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eilige zu Ar . 66  des KnzLbckl'ers.
Neuenbürg , Samstag den 28. April 1900.

o V- 11 I >st ctas bsstsQP " UO 6 l 'rasslwasssn.
I» stets dtsvdsr FaNui-s L« kad«L bei
L' r . Lvkoker --. Lv -Udsi
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ökr̂ okill"
Kau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und ini Einzelverkanf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfahriegrl,

(Patent Ludowici)
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I». Portlandeement

vom württ. Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminstrine,
Schwemmsteinen.selbstgefertigte
Schlackensteine,

10, 12, 14 und 16 ein breit,
feuerfeste Ducksteine und
Ulatten,
Steinzeugröhreni in allen
Cementröhrenj Lichiweiten.
gemahlene« Schwarxkalk

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappen,
bei ganzen Waggonladungen Preise
entsprechend billiger.

V7ir oinptoblon biormit unser Krosses leLKvr aller Sorten
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- Ooinptoli : LL » iL « r « L lLttrvIi «; » . -

Vertreter: O. LedilliNK, Lütermeister in Neuenbürg.

^aifanpulver',
xivdt dlsnännü vvissv IV»sek «.

Unübertrefs ^ichr» Wasch- u « d Bleichmittel.
Allein echt mit Namen vr . Thompson u. Schutzmarke

Kchma«. Vorsicht »or Hkacha- mna - e« ! Zu haben in
allen besseren Kolonial-, Drogen- u. Seisenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant
Gr « P Tiegli«  in Tüffeldors.

Verk  auskste11cn : / lart Müreaftei «, Kart Mahler,
Alvrrt » e«§«rt in

Neuenbürg.

Neue äghpt.
Zwiebeln,

schöne mittelgroße Ware, Pr. SV Kilo
Mk. 7.5V gegen Nachnahme.

O. » ielrlvi , Jmporthaus,
Pforzheim.

In Calmbach bei lll . Vvvlcvr.

Lesstrliati yssebiärt.
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Mterhalteirder Hell.
Entlarvt.

Kriminalroman von Friedrich Halt.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.̂
„Sie können nun die Leiche nach einem

Raum schaffen lassen , wohin es Ihnen beliebt,"
fuhr der Richter fort , während der Aktuar seine
Papiere zusammen legte und das Pistol in Papier
einschlug.

„Vielleicht hat der Doktor die Freundlichkeit,
diese traurige Pflicht mir abzunehmen, " erwiderte
v . Ioskor , während er zu dem Kreisphysikus
hinsah , der zustimmend nickte ; „ich werde das
Zimmer anweisen und die Leute mit einer Matratze
herschicken ."

„Lassen Sie das nur , werde ich allein
besorgen . Wo soll die Leiche niedergelegt werden ? "
entgegnete der Doktor.

„In des Barons Bibliothekzimmer, " war
die Antwort des Herrn von Aoskor.

„Wollen Sie mich nach dem Jagdzimmer
des Barons führen , wo das Kästchen steht , in
welchem sich das andere zu diesem gehörige Pistol
befinden soll, " sagte der Rath , sich zu Herrn
von Aoskor wendend , während er die bei der
Leiche gefundene Schußwaffe einsteckte.

Durch eine neben dem thurmähnlichen An¬
bau befindliche kleine Thür betraten sie das
Gebäude , die zweite Thür war das Jagdzimmer,
ein hohes , düsteres , reich mit Jagdtrophäen und
Waffen geschmücktes Gemach . Auf einem kleinen
Tischchen , neben dem Kamin , standen zwei ele¬
gante Kästchen.

„Das ist der Kasten, " sagte Herr v . Nos¬
kor , die Hand auf den einen Behälter legend,
„ich bemerke , er ist zugeschlossen und der Schlüssel
nicht an seinem Platz, " er deutete auf einen
kleinen Haken über dem Tisch ; „wir können das
Schloß aussprengen lassen, " setzte er noch später
hinzu.

„Es ist nicht nötig, " entgegnete der Rath,
„ich nehme das Kästchen mit , ein Sachverständiger
soll beurteilen , ob dies bei der Leiche gefundene
Pistol mit dem hier drinnen befindlichen gleich
ist. —

„Sie sind ein Verwandter der Frau Baronin,
Herr von Aoskor, " begann der Richter ; „ Sie
find jedenfalls mit den Privatverhältnissen , dem
Leben des Barons ganz vertraut , haben Sie eine
Vermutung , was den Herrn, .Baron zum Selbst¬
mord getrieben haben kann ? "

Herr v . Aoskor schwieg , er sah leicht ver¬
legen vor sich nieder , dann nach einem Augen¬
blick zu dem Richter hin , und als er dessen Blick
begegnete , war eine innere Unruhe , eine große
Verlegenheit auf seinem Gesichte zu bemerken.

„Sie müssen mir eine Antwort geben , rück¬
haltslos sagen , was Sie über den Tod , über die
Veranlassung zu demselben wissen , mahnte der
Rath.

Der Richter bekam Wohl jetzt eine Antwort,
aber sie wurde sehr unsicher gegeben.

„Ich weiß es nicht, " erwiderte von Aoskor.
Der Justizrat schien es nicht gehört zu

haben , oder wollte er diese Unwahrheit ignorieren?
Denn daß das Gesagte unwahr sei , war nicht
schwer zu erkennen.

„Haben Sie den Schuß gehört , der den
Baron getötet hat ? " fragte der Rath.

„Ja , ich befand mich mit dem Arbeiter Kahle
unten bei den Bauhölzern.

Es war ohne Zögern gesagt , bestimmt , schnell.
„Herr v . Aoskor hatte hier nichts zu ver — gen.
„Und dann ? "
„Eilte ich mit dem Arbeiter nach dem Park . "
„Weshalb ? Fanden Sie es denn gar so

auffällig , daß dort ein Schuß gefallen ? "
„Ja , ich fürchte ein Unglück — ich mußte

dies fürchten ."

Der Rat schwieg , er fragte nicht , aber dies
Schweigen mußte doch von Herrn v. Aoskor als
eine Frage angesehen werden , denn er fuhr nach
einer Pause fort:

Schon seit zwei Monaten ist das Betreten
des Parks streng untersagt ; da ich deshalb keinen
Fremden dort wußte , und der Baron etwa zehn
Minuten vorher hingegangen war , so konnte ich

mir nur sagen , daß nur ihm der Schuß gegolten,
oder vielmehr — — " '

Herr von Aoskor schwieg wieder.
„Wollen Sie nicht den Satz vollenden ? "

fragte der Richter.
„Der Baron selbst geschossen habe müsse,"

ergänzte von Aoskor.
Herr von Aoskor sah wie bedauernd , mit

den Achseln zuckend , den Rat an , und dieser
mußte dies als eine stumme und von ihm ver¬
standene Antwort hinnehmen und dieselbe gelten
lassen wollen.

„Weshalb war das Betreten des Parks
schon seit Monaten untersagt ? " fragte er nun.

„Die Baronin war schon in jener Zeit
unwohl , seit drei Wochen hat sie nicht mehr ihre
Zimmer verlassen , sie ging früher noch , wenn
sie sich irgend so fühlte , auf eine Viertelstunde
nach dem Park . Die Leute nahmen nun , wenn
sie auf jener Feldseite zu thun hatten , stets ihren
Weg durch den Park und dadurch war die
Baronin nie ungestört , stets behelligt . "

„Hat der Baron zu Ihnen eine Äußerung
gethan , daß er seinem Leben ein Ende machen
wolle , früher , vielleicht gar heute ? " fragte der
Richter nach einer kleinen Pause , die letzten Worte
scharf betonend.

„Nein — niemals, " war die entschiedene,
sehr schnell gegebene Antwort.

„Und Sie haben nicht die geringste Ver¬
mutung , wie der Baron einen solchen verzweifelten
Entschluß fassen und ausführen konnte ? "

„Ich sagte schon , daß ich nicht darüber
weiß, " erwiderte Aoskor , aber es war wieder sehr
unsicher hervorgebracht worden.

„Wenn auch nach Allem , was bis jetzt er¬
mittelt ist, jeder Gedanke an ein Verbrechen fern
liegt , so ist es doch meine Pflicht , festzustellen,
wie weit es möglich ist , wodurch der Baron zu
dieser That getrieben wurde und ich ermahne
Sie jetzt, Herr von Aoskor , deshalb der Wahr¬
heit die Ehre zu geben und mir nichts zu ver¬
bergen , sondern ohne Rücksicht — vielleicht für
einen Dritten , Ihre Wahrnehmungen mitzuteilen ."

Herr von Aoskor zuckte bedauernd mit den
Achseln.

„An wen war der Brief gerichtet , den Ihnen
der Baron einige Minuten vor seinem Tode gab ? "
fragte jetzt der Rath.

Herr von Aoskor schreckte sichtlich zusammen,
er blickte wie verständnisvoll zu dem Rate hin,
er gab keine Antwort.

„Ich hatte Sie gefragt , an wen der Brief
gerichtet war , den Ihnen der Baron gegeben ? "
fragte der Richter in sehr strengem Tone.

„An den Baron, " sagte jetzt von Aoskor,
aber sehr leise , kaum verständlich.

„Kennen Sie den Inhalt ? "
„Ja, " gab von Aoskor zur Antwort , es

war dies kleine Wort aber doch wie zögernd
gesprochen.

Darf ich Sie bitten , mir den Inhalt mit-
zuteilcn ? oder wollten Sie mir nicht lieber den
Brief aushändigen , vielleicht wird Ihnen das
leichter . "

Der Richter hatte dies sehr höflich , in fast
wohlwollendem Tone gesagt , aber es hatte doch
so entschieden kalt , fast besehend geklungen , daß
Herr von Aoskor wohl fühlen mochte , ein Weigern
könne ihm nicht helfen , ihn nur in eine unan¬
genehme Lage bringen , er nahm aus der Brust¬
tasche seines Rockes einen Brief , den er dem
Rathe , tief Atem holend , schweigend hinreichte.

Der Richter überflog den kurzen Inhalt , er
sah erstaunt zu Herrn von Aoskor hin — dann
reichte er den Brief dem Aktuar , auch dieser las
— er schien ebenso überrascht zu sein , wie der
Rath , er gab das Blatt Papier an diesen zurück.

„Sie kennen den Inhalt , Herr von Aos-
kor ? " fragte der Richter.

.. Ja !"
„Es steht hier, " fuhr der Richter fort —
„Kommen Sie sofort nach der Ruine im

Park , ich werde Ihnen sagen , wer das Gut an¬
gesteckt. Kommen Sie nicht , so rede ich an einer
andern Stelle . "

„Es ist derselbe Brief , den Ihnen der Baron
ehe er in den Park ging , gegeben ? "

Herr von Aoskor nickte bestätigend.
„Was veranlaßt denselben , Ihnen einen

attio«, Druck und Brrlag von L. Meeh !« Neuenbü

Brief solchen Inhalts zu geben ? " fragte der
Richter.

„Als der Baron heute mittag vom Felde
zurückkam, " entgegnete Herr von Aoskor , „sah
ich, wie sein Pferd scheute , ich eilte besorgt hinzu.
Auch der Reitknecht war herbeigekommen . Das
Pferd beruhigte sich und da befahl der Baron
dem Reitknecht , einen Brief , der ihm am Ende
des Gitters zur Erde gefallen sei, zu holen.

(Fortsetzung folgt).

Unter den Sehenswürdigkeiten der Pariser
Weltausstellung giebt es so außerordentlich viel
Sensationelles und noch nie Dagewesenes , daß
man fast von einer ganzen Reihe von neuen
Weltwundern sprechen kann , die der staunenden
Welt auf einem kleinen Raum von noch nicht
I qkm dargeboten werden . Eines derselben ist
das Riesenrad.  Dasselbe ist an dem Mess¬
ende der Ausstellung , unweit des Marsfeldes er¬
richtet und dazu bestimmt , dem Publikum aus
luftiger Höhe einen Blick aus der Vogelperspektive
zu gewähren . Ueber die stattliche Größe des
Rades mögen einige Zahlen aus seinen Ab¬
messungen dem Leser Auskunft geben . Der
Durchmesser beträgt 93 w , an seiner Peripherie
sind 40 in ihren Achsen Pendelnde Pavillons
angebracht , die bei 14 m Länge einen geräumigen
und luxuriösen Raum bilden . Einige Pavillons
sind als Restaurants , Lesezimmer , Speisezimmer
Konzertsalons u . s. w . eingerichtet . In 20 Mi¬
nuten hat das Rad eine Umdrehung vollendet;
eine verhältnismäßig langsame Bewegung , die
dem Mitreisenden Publikum aber gerade ermög¬
licht , die wunderbare Aussicht über das ganze
Ausstellungsgebäude nicht nur , sondern auch über
die ganze Stadt Paris in aller Ruhe zu ge¬
nießen . Die Drehung des Rades wird durch
ein um die Achse gelegtes Drahtseil von 5 ein
Dicke bewerkstelligt , welches von einer elektrischen
Maschine am Erdboden in Bewegung gesetzt wird.
Die Stützpunkte des Rades bilden 2 bockartige
Stützen aus 2 Doppelpfeilern bestehend , welche,
wie das gesamte übrige Material aus bestem
Stahl hergestellt sind . Das Gesamtgewicht des
Rades beträgt 1191100 die Achse allein
wiegt 39 600 KZ. Die Idee des Kolosses stammt
von einem amerikanischen Marineoffizier , namens
Graydon.

Weintrauben am Hause!  Esistmerk-
wördig , wie selten man bei uns in Deutschland
Reben an den Häusern steht und es lassen sich
doch reife , süße Trauben an jeder unbeschatteten
Südwand erzielen ! Im praktischen Ratgeber im
Obst - und Gartenbau beginnt gerade Pastor
Seippel in Alvensleben einen ganz ausgezeichneten,
einfachen , klaren Lehrkursus , wie man Reben an
Häusern Pflanzt und Pflegt . Musterhaft sind
die erklärenden Abbildungen zu dem Aufsatze.
Seit Anfang dieses Jahres ist der Kunstmaler
Kleindienst in der Redaktion des praktischen Rat¬
gebers eingetreten und hat die Leitung des
illustrativen Teils übernommen . Gerade der
Aufsatz des Pastors Seippel beweist , wie vor¬
trefflich es Kleindienst versteht , die Abbildungen
in den Dienst des praktischen Gartenbaus zu
stellen und dabei doch guten Geschmack und
künstlerische Form und Anordnung zu wahren.
Wer am Hause , am Stalle — an warmen Stall¬
wänden reifen die köstlichsten Trauben — an
einer Scheune eine freie Südwand hat , Pflanze
dort Reben — und lasse sich vorher die Nummer
des Praktischen Ratgebers kommen , die sehr gern
auf Wunsch von dem Geschäftsamt in Frankfurt
a . O . umsonst zugeschickt wird.

sAus dem Theaterzettel einer Schmiere .j
. . . Das kunstliebende Publikum mache ich noch
besonders darauf aufmerksam , daß die Hirschkuh
der Genoveva diesmal durch die auf der letzten
Tierschau Prämiierte Ziege des Herrn Gemeinde-
Vorstandes Kümmelmann dargestellt wird.

sDie mitleidige Nachbarin .j Frau A . : „Die
Stimme meiner Klara hat schon schweres Geld
gekostet . " — Frau B . : „Ja , läßt sich denn gar
nichts dagegen thun ? "

Auflösung der Rätselfrage in Nr . 62 .
„Bloemsontein " , „ Johannesburg, " „ Prätoria . "
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